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erwarten, nichts macht ihnen größere Freude, als jemanden einen
Dienst erweisen oder mit ihm theilen zu können, was die Götter ih¬
nen geben. Ihr Kunstfleiß zeigt sich hauptsächlich in der Verferti-
gung ihrer Piroguen und der Maros (Zeuge zur Bekleidung). Es
ist wirklich bewundernswerth, was für Farben sie ihrem Gewebe zu
geben verstehen; es ist so gleich, so kunstvoll, wie nur irgend ein and¬
res ähnliches auf einer Australischen Insel.

Auch die Russische Entdeckungsexpedition unter Befehl des Ka¬
pitäns Litke, welche (1828) also mehrere Jahre später als Duperrey
die Insel Ualan besuchte, stimmt in dem Lobe der Eingebornen mit
den Franzosen überein, und freute sich, dies Völkchen kennen zu ler¬
nen, das 'im reinsten Naturzustände und in einer solchen patriarchali¬
schen Ruhe lebe, daß man auch nicht eine einzige Waffe oder etwas
dem Ähnliches auf der ganzen Insel fand. Es war dies ihnen um
so überraschender, da sich bald zeigte, daß die Verfassung der Insel
von aristokratischer Art war und mehrere Oberhäupter sich als die
Herren der Insel betrachteten, die also auch stets in friedlicher Ein¬
tracht gelebt haben mußten. Alles bewies, daß sie nicht wußten, was
Feindschaft sey. Die Naturforscher des Russischen Schiffs hatten auf
ihren Exkursionen an den Bewohnern die treuesten Begleiter und
sorgfältigsten Aufbewahrer für die gesammelten Insekten und Pflan¬
zen. Einer der Häuptlinge bot ihnen seine Wohnung zum Aufent¬
halt an, und hier fanden sie auch Gelegenheit, sich von der innern
häuslichen Einrichtung näher zu unterrichten. Die Ualaner unter¬
scheiden sich besonders dadurch von den Bewohnen der übrigen Caro¬
linen, daß ihnen die Begierde des Nehmens oder Stehlens ganz
fremd ist. Sie behandeln ihre Weiber sehr gut. So viel man be¬
merken konnte, war die ganze Insel in einige und 40 Bezirke ge¬
theilt, wovon ein jeder mehrere Dörfer enthielt und einem Oberhäute
gehörte. Einem dieser Oberhäupter wurde eine besondere Ehrerbie¬
tung bewiesen. Er war gewissermaßen als der König der Insel zu
betrachten. — Noch müssen wir bemerken, daß die in manchen
Geographien, als eine besondere Inselgruppe, angeführten Monte-
verdos-Jnseln, welche 1806 der Spanische Seefahrer Monte-
verdo entdeckte, eine zu den Carolinen gehörende Gruppe sind und
von Einigen für einerlei mit der Inselkette Lugulus (Hogolen, oder Rüg)
gehalten werden.

Der Lord Mulgrave-Archipel.
Dieser weitläuftige Archipel besteht ganz aus flachen Korallen¬

inseln, gewöhnlich in Gruppen mit Lagunen vereinigt, und hat sei¬
nen Namen nach dem Britten Mulgrave, welcher am Ende des 18.
und Anfange des 19. Jahrhunderts erster Lord der Admiralität war.
Die zu diesem Archipel gehörenden zahlreichen Inseln liegen alle in


